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Ausgangslage 
Im Gemeindegesetz von 1926 (aItGG), 545a Absatz 2 bildeten die Stimmenzähler 
an der Gemeindeversammlung mit dem Präsidenten und dem Schreiber die Vor- 
steherschaft der Versammlung Gemäss 554 Abs. 2 prüften der Präsident und die 
Stimmenzähler innert längstens sechs Tage nach Vorlage das Protokoll auf seine 
Richtigkeit und bezeugten dies durch ihre Unterschrift. 

Erwägungen 
Nach neuem Gemeindegesetz ab 01. Januar 2018 (nGG) wird den Stimmenzähler 
nicht mehr die gleiche Funktion eingeräumt. So schreibt das nGG in 520 „Versamm- 
Iungsleitung“ Abs. 3 lediglich: „Der Präsident oder die Präsidentin stellt die Zahl der 
Stimmberechtigten fest.“ Gemäss Kommentar zum Zürcher Gemeindegesetz (vgl, 
Seite 129) wird 520 Abs. 3 wie folgt erläutert: Neu ist hierfür ausschliesslich der 
Versammlungsleiter zuständig. 

Da die Stimmenzähler nach neuem nGG nicht mehr zu der Vorsteherschaft der 
Gemeindeversammlung zählen, wird das Protokoll von ihnen nicht mehr geprüft 
und unterschrieben. Das Protokoll müsste an der nächstfolgenden Sitzung des be- 
treffenden Gremiums genehmigt werden. Dies erscheint jedoch unzweckmässig, 
denn es würde bedeuten, dass beispielsweise das Juni-Protokoll im Dezember von 
der Versammlung genehmigt werden müsste. 

Das Gemeindegesetz verlangt keine formelle Genehmigung des Protokolls, da das 
Protokoll nicht direkt, sondern nur akzessorisch über die Anfechtung eines in der 
Versammlung gefassten Beschlusses mit Rekurs beanstandet werden kann. Ge- 
mäss Kommentar zum neuen Gemeindesetz (S. 40—41) kann diese in einem Erlass 
die Genehmigung durch den Gemeindevorstand vorsehen. Das Protokoll ist nach 
seiner Genehmigung durch den Vorsitzenden und den Protokollführer zu unter- 
zeichnen. 

Gemäss 57 nGG sind die Beschlüsse der Gemeindeversammlung zu veröffentli- 
chen. Die Veröffentlichung hat einschliesslich einer Rechtsmittelbelehrung zu erfol- 
gen (vlg. 510 Ven/vaItungsrechtspflegegesetz (VRG). 

Das Protokoll wird im amtlichen Publikationsorgan publiziert. Gleichzeitig liegt es 
physisch bei der Gemeindevenrvaltung zur Einsicht auf.
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BESCHLUSS

Ü 

Der Präsident des Gemeindevorstandes und die Gemeinderschreiberin prü- 
fen längstens innert sechs Tagen nach Vorlage das Protokoll auf seine Rich- 
tigkeit und bezeugen diese durch ihre Unterschrift. 

Nach der Unterzeichnung ist das Protokoll öffentlich und wird im amtlichen 
Publikationsorgan aufgeschaltet. Gleichzeitig liegt es bei der Einwohnerkon- 
trolle für 30 Tage physisch zur Einsicht auf. 

Gemäss den Erwägungen wird der Gemeinderat erstmals im Dezember 2018 
das Gemeindeversammlungsprotokoll abnehmen. 

Die Berichtigung des Protokolls der Gemeindeversammlung kann mittels Auf- 
sichtsbeschwerde beim örtlich zuständigen Bezirksrat verlangt werden. Die 
Frist beträgt 30 Tage nach Protokollveröffentlichung. 
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